
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 35 (1931-1932)

Heft: 2

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


•öermamt Singg: Sm ©igrneer. — Sücherfdjau.

3m Cstsmeer.

3m pd){lett îtarbmeer liegt ein ©djiff an ©dtoüert ©ifes fefigefdjrciubî,
Sie Sïiannfcijaft auf bern ©ecke fdjläff, ber 6cl)nee liegt über ihrem «ßaupt;
2Die gellenb auct) ber îiorbroinb pfeift, bie 6egel Rängen eisumffarri;
.Sein SRafi unb keine flanke fiöijni, kein Sau unb aucl) kein QEuber knarrt
©od) jebe îiacfyt bas îlorblidfl fdjeinf unb leitetet in ben meinen Sob,
©ie f)oi)len Stugen glühen hell, bie bleichen ©Qangen roerben rot,
Ss malen fid) ins Segeltuch Sisblumen, riefig, tropengrofe,
Sriftattne S tüten, geiftert)aff, kalt, unberoegt unb büffelos.

©ont bunklen Sisgebtrge fet)'n geroaltige Schatten fchroarg herab,
©Sie non ber Xlrmelt Sieren, bie oerfleinf hier ruh'n im gelfengrab,
Unb gleich, als gähnte jetjf noch lief, lief unterm Schnee bie Feuerkraft,
So roltt ein tiefer ©onner oft, baf3 roeit bas Sis in Schluchten klafft

©ermann fiingg.

tSüdjerfcfyait.
„«Sonne, SJÏoub unb bie Planeten". 70 23tlber, ein»

geleitet ltnb erläutert bon iß. ©tuïcr. ©dfaubüdfer
19. §erauggeber Sr. ©mit ©dfaeffer. @eb. Fr. 3.—.
Drett Fükti SBerlag, Sürtcl).

Sie aftronomiHlie SBiffenfdjaft feiert heute Sri»
umphe. SSie in teinem 3eitalter folgen einanber
bie toidftigften ©ntbedungen. Sind) berFernerftehenbe
möchte bon biefer ^Bereicherung unfereê SBiffeng
ernten, benn §immelsfuttbe toeitet unfern Söttet,
macht ung frei bon atiju tleinlichem, führt ung jum
©rhabenften! -3" äujjerft leichtfafstidjer Sßeife facht
nun biefer SBanb hier burch borgitgtic&e Silber unb
tnappen, nur bie toefentlicfjen Satfachen enthatten»
ben Sept in bie tounberbotte Sietoegunggtoett unfe»
res ©onnenfhftemê einaufpren. Frgenbtoelcher 58or»
btlbung 3um ©rfaffen^ all ber reichhaltigen §im»
melgtoitnber bebarf eg nicht unb reicher ©etoinn
toirb bie geringe Stühe beg SBipegierigen lohnen,
ber ben Spalt biefeg SBüdjletng p feinem geifügen
©igentum machen tritt.

Sur SBerufgmpl. Su ber heutigen 3eit, too bag
©rtoerbgleben gro|e ©dftoierigleiten bietet, ift auch
bie richtige SBerufgtoahl bon befonberer SSebeutung
unb berbient hoppelte SSeachturtg, treghalb ©chul»
unb SBaifenbehörben, Sehrer unb ©rjieher getoiß
ein um fo gröpreg Sebürfnig empfinben, beit aitg
ber ©d)ute iug ©rtoerbgleben iibertretenben Knaben
unb ihren ©Itern eine ^Begleitung bieten 31t tonnen,
©ine ©thrift, bie in tnapper Form bie für jebe gc»
toerbliche ©erufgart toieptigen Slnforberitngen unb
©rtoerbgmöglicht'eiten richtig angibt unb itnfere ein»
heimifhen SSerfjätiniffe berüdfpttgt, bürfte baffer
getoifj ©ratehern unb Familienbätern toitttommen
fein.

©iner Anregung bon ©raiehern Folge leiftenb,
hat bie HommiffioTt für Sehrlinggtoefen beg ©chtoei»
jerifdjen ©etoerbeberbanbeg unter Sötittoirlung er»
fahrener Fachleute eine „SBegleitung" für ©Itern,
©hui» unb SBaifenbehörben herauggegeben. Siefe

«Schrift, betitelt „Sie SBapl eineg getoerblidjen SBe»

rufeg", bilbet bag 1. £eft ber bei 33üd)ter & ©0. in
Sern erfcheinenben „.©äjtoeijer. ©etoerbebibliothel".
SSreig 50 9tp. (itt Partien bon 10 ©pemptaren an 31t
25 9tp.). Sir. 15 ber „©djtoeijer. ©etoerbebiblioihel"
bietet eine gute, titrée Sarftettung über: Sie Sferufg»
toapl unferer Stäbchen. 93on ©ertrub Erebg.

Süuftricrte fdpeigerifdje ©djulerpitung „Ser
.fiinberfreunb". §erauggegeben bom ©dftoeiaer. Seh»
rerberein. 3tebattion St. Fiei=Ut)ler. Franfo burto
bie fßoft, jährlich Ft- 2.40, halbjährlich Ft- 1-20. @e»
bunbene Sahtgänge 3« Ft. 3.50. ©rfepeint am 15.
jebeg SJtonatg. Stertag 33ud)bruderei Sfucpler & ©0.,
Stern.

©ben hat bie beftbetoäljrte ltnb bon allen Sugenb»
3eitfd)riften ber ©d)toei3 am toeiteften berbreitete
ben 47. Safjtgang begonnen, toieberum mit einem
nach Sejt unb SBUbfcfjmmJ flotten §eft. Sebe Stum»
mer ift einheitfid) gestaltet, bie borüegenbe ift bem
©dpdfinb felbcr getoibmet. Für Einher bom 8. big
12. SHtergjahr eine ebenfo toertbotte alg bittige
©abe.

S5eild)enfalat unb Skffereg, bon ftafp ar Fteuler.
Verlag Dtafdjer & ©0., Sürid). ?ßreig Ft. 5.50.

E. E. Sie §umoriften finb überall bünn gefät,
unb bie Seute möchten bod) fo gerne lachen. Sachen
unb lächeln, fdfntunaeln unb fid) freuen tann man
bei biefeit heileren ©ti33en. ©ie finb frifd) unb
munter hergebracht unb greifen ted hiueiit ing
Seben ber ©egentoart. SBer bag Sluge offen hat,
entbedt immer heitere Situationen, ahnt ftetg fröij»
itche, aber ungetoottte Sierfnüpfimgen beg ©chief»
falg. Für folche hat Fteuter eine gute ©pürnafe
unb fo gelingt eg ihm, ung mit ben ehifadjften unb
natürlichften Mitteln gut 31t unterhalten, ©eine
©infätte finb oft foftlid). SClfo greifen toir recht oft
nach biefem „SSeilchenfalat"! ©r ift ein befömmlicheg
©ericht unb hält ung bei guter Saune.

Sftebaïtiort: Dr. g c n ft @f#mann, Sttri# 7, Sftütiftr. 44. (»eiträae nur an Mefe aCbreffe!) W Unbertanst einaefanbten SBet»

trägen muß i>aê atücCporto ßeigelegt toerien. $ruet unb SBerlag bon SKüUer, SBerber & Eo„ 233oIfßac6[traße 19, gürteß.

gnfertionêpreife für feßtoeij. Slneetgen: V» «Seite gr. 180.—, Va ©ette gr. 90.—, Vi «Seite gr. 45.—, Vs ©ette gr. 22.50, >/ie ©ette gr. 11^5
für. auglänb. Urfßrungä: Vi ©eüe gr. 200.—, Va Seite gr. 100.—, V« ©ette gr. 50.—, Vs ©ette gr. 25.—, >/is ©eite gr. 12.50

SHXetntge Slnaetgenannaßme: âltttengefeïïfâiaft ber Unterneßmungen 3Î ub o If ätloffe, 8«it(ß. «Bnfet, 53ern unb Agenturen.

Hermann Lingg: Im Eismeer. — Bücherschau.

Im Eismeer.
Im höchsten Nordmeer liegt ein Schiff an Schollen Eises festgeschraubt,
Die Mannschaft auf dem Decke schläft, der Schnee liegt über ihrem Kaupt;
Wie geilend auch der Nordwind pfeift, die Segel hängen eisumskarrt;
Kein Mast und keine Planke stöhnt, kein Tau und auch kein Ruder knarrt.

Doch jede Nacht das Nordlicht scheint und leuchtet in den weißen Tod,
Die hohlen Augen glühen hell, die bleichen Wangen werden rot,
Es malen sich ins Segeltuch Eisblumen, riesig, tropengroß,
Kristallne Blüten, geisterhaft, kalt, unbewegt und düftelos.

Vom dunklen Eisgebirge seh'n gewaltige Schatten schwarz herab,
Wie von der Urwelt Tieren, die versteint hier ruh'n im Felsengrab,
Und gleich, als gähnte jetzt noch tief, tief unterm Schnee die Feuerkraft,
So rollt ein tiefer Donner oft, daß weit das Eis in Schluchten klafft.

Hermann Lingg.

Vücherschau.
„Sonne, Mund und die Planeten". 7b Bilder, ein-

geleitet und erläutert von P. Stukcr. Schaubücher
19. Herausgeber Dr. Emil Schaeffer. Geb. Fr. 3.—.
Orell Füßli Verlag, Zürich.

Die astronomische Wissenschaft feiert heute Tri-
umphe. Wie in keinem Zeitalter folgen einander
die wichtigsten Entdeckungen. Auch der Fernerstehende
möchte von dieser Bereicherung unseres Wissens
ernten, denn Himmelskunde weitet unsern Blick,
macht uns frei von allzu Kleinlichem, führt uns zum
Erhabensten! In äußerst leichtfaßlicher Weise sucht
nun dieser Band hier durch vorzügliche Bilder und
knappen, nur die wesentlichen Tatsachen enthalten-
den Text in die wundervolle Bewegungswelt unse-
res Sonnensystems einzuführen. Irgendwelcher Vor-
bildung zum Erfassen all der reichhaltigen Him-
melswunder bedarf es nicht und reicher Gewinn
wird die geringe Mühe des Wißbegierigen lohnen,
der den Inhalt dieses Büchleins zu seinem geistigen
Eigentum machen will.

Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das
Erwerbsleben große Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung
und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul-
und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß
ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus
der Schule ins Erwerbsleben übertretenden Knaben
und ihren Eltern eine Wegleitung bieten zu können.
Eine Schrift, die in knapper Form die für jede ge-
weibliche Berufsart wichtigen Anforderungen und
Erwerbsmöglichkeiten richtig angibt und unsere ein-
heimischen Verhältnisse berücksichtigt, dürfte daher
gewiß Erziehern und Familienvätern willkommen
sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend,
hat die Kommission für Lehrlingswesen des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung er-
fahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern,
Schul- und Waisenbehörden herausgegeben. Diese

Schrift, betitelt „Die Wahl eines gewerblichen Be-
ruses", bildet das 1. Heft der bei Büchler A Co. in
Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbebibliothek".
Preis 50 Rp. (in Partien von 1l> Exemplaren an zu
25 Rp.). Nr. 15 der „Schweizer. Gewerbebibliothek"
bietet eine gute, kurze Darstellung über: Die Berufs-
Wahl unserer Mädchen. Von Gertrud Krebs.

Illustrierte schweizerische Schülerzeitung „Der
Kinderfreund". Herausgegeben vom Schweizer. Leh-
rerverein. Redaktion R. Frei-Uhler. Franko durch
die Post, jährlich Fr. 2.40, halbjährlich Fr. 1.20. Ge-
bundene Jahrgänge zu Fr. 3.50. Erscheint am 15.
jedes Monats. Verlag Buchdruckerei Büchler â Co.,
Bern.

Eben hat die bestbewährte und von allen Jugend-
Zeitschriften der Schweiz am weitesten verbreitete
den 47. Jahrgang begonnen, wiederum mit einem
nach Text und Bildschmuck flotten Heft. Jede Num-
mer ist einheitlich gestaltet, die vorliegende ist dem
Schulkind selber gewidmet. Für Kinder vom 3. bis
12. Altersjahr eine ebenso wertvolle als billige
Gabe.

Veilchensalat und Besseres, von Kaspar Freuler.
Verlag Rascher & Co., Zürich. Preis Fr. 5.50.

L. L. Die Humoristen sind überall dünn gesät,
und die Leute möchten doch so gerne lachen. Lachen
und lächeln, schmunzeln und sich freuen kann man
bei diesen heiteren Skizzen. Sie sind frisch und
munter vorgebracht und greisen keck hinein ins
Leben der Gegenwart. Wer das Auge offen hat,
entdeckt immer heitere Situationen, ahnt stets sröh-
liche, aber ungewollte Verknüpfungen des Schick-
sals. Für solche hat Freuler eine gute Spürnase
und so gelingt es ihm, uns mit den einfachsten und
natürlichsten Mitteln gut zu unterhalten. Seine
Einfälle sind oft köstlich. Also greifen wir recht oft
nach diesem „Veilchensalat"! Er ist ein bekömmliches
Gericht und hält uns bei guter Laune.

Redaktion- vr. E r n st Eschmann, Zürich 7, Rllttstr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) »5- Unverlangt eingesandten Bei-
trägen muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6° Co., Wolfbachstraße IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schweig. Anzeigen- y. Seite Fr. 180.—, >/z Seite Fr. SO.-, >/, Seite Fr. 4S.—, -/g Seite Fr. 22.60, >/.« Seite Fr. 11LS
für ausländ. Ursprungs- y, Seite Fr. 200.—, Seite Fr. 100.-, -/« Seite Fr. 60.—, Vs Seite Fr. 26.—, >/.« Seite Fr. 12.60

Alleinige Anzeigenannahme- Aktiengesellschaft der Unternehmungen R u d o l f Masse, güri». Basel, Bern und Agenturen.
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